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Zl.: 004-1-GR/005/2022 - 7. S.i.d.P.  

 

Verhandlungsschrift  

 

der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Unterweitersdorf 
 

am Montag, den 12.12.2022 im Gemeindeamt - Sitzungssaal 

 

Beginn der Sitzung: 19:30 Uhr  

Anwesende: 

 

Bürgermeister als Vorsitzender 

Herr DI Johannes Matzinger ÖVP  

Vizebürgermeister 

Herr Renè Wöckinger SPÖ  

Gemeindevorstandsmitglieder 

Herr Ing. Klaus Samhaber ÖVP  

Frau DI(FH) Renate Oitzl SPÖ  

Herr DI(FH) Daniel Zeller SPÖ  

Gemeinderatsmitglieder 

Frau Irmgard Schwarzenberger ÖVP Herr Herbert Puchner SPÖ  

Herr Josef Aichinger ÖVP Herr Ing. Anton Puchner SPÖ  

Frau Rosina Gstöttenmayr ÖVP Frau Sabine Schwarzendorfer SPÖ  

Herr Markus Krieger ÖVP Frau Andrea Lukas SPÖ  

Herr Klaus Gierlinger ÖVP Herr Ing. Gerald Engleitner SPÖ  

Herr Anton Winkler ÖVP Herr Anton Kapplmüller BUNT  

Gemeinderats-Ersatzmitglieder 

Frau Alice Brandstetter SPÖ Vertretung für Herrn Mario Mayrwöger 

Frau Elisabeth Wiener SPÖ Vertretung für Herrn Thomas Hametner 

Entschuldigt fehlen: 

Gemeinderatsmitglieder 

Herr Thomas Hametner SPÖ  

Herr Mario Mayrwöger SPÖ  

 

Unentschuldigt fehlen: 

Niemand 

 

Der Leiter des Gemeindeamtes (§ 66 Abs. 2 O.ö. GemO. 1990 idgF): 

Gde.Sekr. Matzinger Christian 

 

Gemeindeamt Unterweitersdorf 
4213 Unterweitersdorf, Gusentalstraße 1A  

Tel.: 07235-63014-0  Fax: 07235-63014-13 
http://www.unterweitersdorf.at 
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Fachkundige Personen (§ 66 Abs. 2 O.ö. GemO. 1990 idgF.): 

Keine 

 

Der Schriftführer (§ 54 Abs. 2 O.ö. GemO. 1990 idgF.): 

Gde.Sekr. Matzinger Christian u. VB Lehner Gerhard 

 

Anzahl Zuhörer: 0 

 

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass 

1. die Sitzung von ihm, dem Bürgermeister, einberufen wurde; 

2. die Verständigung hiezu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. Er-

satzmitglieder zeitgerecht schriftlich am 29.11.2022 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt 

ist und die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tage öffentlich 

kundgemacht wurde; 

3. die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 

4. die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 29.09.2022 am 04.10.2022 zur Einsicht aufge-

legt wurde und während der Sitzung zur Einsicht noch aufliegt und gegen diese Verhandlungs-

schrift bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können. 

5. Als Mitunterfertiger für das bei der Sitzung aufliegende Protokoll werden gemäß § 54 Abs. 5 Oö. 

GemO. 1990 idgF. von den Fraktionen folgende Personen namhaft gemacht:    

     

SPÖ: Zeller Daniel ÖVP: Samhaber Klaus BUNT: Kapplmüller Anton 

  

 

Sodann gibt der Vorsitzende noch folgende Mitteilungen: 

 

Dringlichkeitsantrag Grundkauf Teich Loibersdorf 

Bgm. DI Matzinger verliest den Änderungswunsch und stellt den Antrag, dass Protokoll nicht ab-

zuändern, da keine wortwörtliche Zitierung erforderlich ist.  

Keine Wortmeldungen. 

 

Abstimmung/Beschluss: 

Die Abstimmung mittels Handzeichens ergibt die einstimmige Zustimmung, dass der Punkt am 

Ende der Tagesordnung unter Pkt. 11.1 (Allfälliges) behandelt wird. 

 

 

Barnreiter Karl - Antrag auf Änderung des Protokolls 

Bgm. DI Matzinger verliest den Änderungswunsch und stellt den Antrag, dass Protokoll nicht ab-

zuändern.  

Keine Wortmeldungen. 

 

Abstimmung/Beschluss: 

Die Abstimmung mittels Handeichens ergibt, dass der Antrag mit 18 Stimmen (1 Stimmenthaltung 

Kapplmüller) angenommen wird. Das Protokoll wird daher nicht abgeändert. 

 

 

 

Tagesordnung, Beratungsverlauf, Anträge, Beschlüsse: 
 

 

 



 

Seite 3 

Zu 1.  Berichte, Informationen und Stellungnahmen des Bürgermeisters 
 

Bgm. DI Matzinger berichtet über folgende Termine und Ereignisse seit der letzten GR Sitzung am 

29.09.2022: 

 

30.09.: Eröffnung der neuen Schießanlage der Union; Dank vieler ehrenamtlicher Stunden konnte die-

se kostengünstig errichtet werden. 

09.10.: BP Wahl; Dank an alle für die reibungslose Abwicklung 

11.10.: BGM Konferenz BH Freistadt 

12.10.: Besprechung in Gallneukirchen bzgl. Schulsanierung (auch auf der TO der heutigen GR Sit-

zung) 

17.10.: Besprechung mit RK Pregarten bzgl. Einsatzplan Sanitätssammelstelle im Katastrophenfall 

17.10.: Inkoba-Vorstandssitzung in Leopoldschlag 

23.10.: Tag der älteren Generation; erstmals hier im Gemeindesaal 

24.10.: Vortrag über Blackout in Freistadt 

25.10.: Ehrungssitzung 

27.10.: Impfbus in UWD; 66 Impfungen  

27.10.: BAV-Vorstandsitzung und Verbandsversammlung – wobei ich wegen dem Betriebsausflug 

nicht teilnehmen konnte 

04.11.: EBF Start KLAR – Klimawandelanpassungsregion in Wartberg 

07.11.: Präsentation Umbau Kreisverkehr S10/B124/B125 mit dem aus den Medien bekannten Plänen 

der 6-spurigen Ampelkreuzung 

08.11.: RUF - StRF - Start der Bearbeitung der Maßnahmenkonzeption in Pregarten 

08.11.: Begehung mit RK Pregarten Einsatzplan Sanitätssammelstelle – Volksschule  

13.11.: JHV Musikverein UWD 

14.11.: Begehung und Vermessung Umbau Haltestellen Ortszentrum; Zustimmung aller Beteiligen 

liegt nunmehr vor; Baubeginn der Umbauarbeiten mit der Straßenmeisterei im Frühjahr  

15.11.: Leader-Sitzung; Einreichung Projekt Loibersdorfer Teich + Ortsplatz 

21.11.: Erste Vorstellung Konzepte KiGa/Krabbelstube 

23.11.: Mitgliederversammlung Wasserverband Fernwasserversorgung Mühlviertel 

28.11.: Startveranstaltung RUF „Leerstandsförderung“ 

02.12.: WEV-Verbandsversammlung in Bad Zell – Danke an Renate Oitzl für die Vertretung 

03.+04.12.: Adventmarkt – Dank an alle Helfer 

06.12.: Erste Begehung „Leerstände“ 

07.12.: JHV Freiwillige Feuerwehr 

20.12.2022: Vorschau: Wasserrechtsverhandlung Umlegung Loibersdorfer Bach 

20.01.2023: Vorschau: Neujahrsempfang und Präsentation Topothek 

 

 

 

 

 

 

Zu 2.  Örtlicher Prüfungsausschuss - Prüfberichte vom 19.09.2022 und 21.11.2022 
 

S a c h v e r h a l t : 

Der Prüfungsausschuss hat am 19.09.2022 und 21.11.2022e Prüfungsausschuss-Sitzungen abgehalten, 

worüber die Berichte vorliegen. Diese Berichte samt Verhandlungsschriften wurde den Fraktionen mit 

der Einladung zu dieser Sitzung übermittelt (§ 91 (4) Oö. GemO. 1990 idgF.). 

Gemäß § 91 (4) O.ö. GemO. 1990 ist jeder Bericht des Prüfungsausschusses dem Gemeinderat (inner-

halb von 12 Wochen ab Unterfertigung) vorzulegen. 
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Bgm. DI Matzinger hat den Prüfbericht am 21.09.2022 zur Kenntnis genommen. 
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Bgm. DI Matzinger hat den Prüfbericht am 24.11.2022 zur Kenntnis genommen. 
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Beratungsverlauf und Anträge: 

Prüfungsausschussobm. Ing. Engleitner bringt die Prüfberichte zur Kenntnis. 

Keine Wortmeldungen. 

 

Beschlussvorschlag: 

• Kenntnisnahme (mit Abstimmung) 

 

Beschluss: 

Die Prüfberichte werden zur Kenntnis genommen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: einstimmig 

 

 

 

 

 

Zu 3.  Auflösung "Verein zur Förderung der Infrastruktur der Gemeinde Unterwei-

tersdorf & Co KG" 
 

Sachverhalt: 

Mit Gesellschaftsvertrag vom 23.06.2009 haben die Gemeinde Unterweitersdorf und der Verein zur 

Förderung der Infrastruktur der Gemeinde Unterweitersdorf eine Kommanditgesellschaft gegründet. 

Die Gesellschaft führt die Firma Verein zur Förderung der Infrastruktur der Gemeinde Unterweiters-

dorf & Co KG und ist zu FN 330561w im Firmenbuch eingetragen (im Folgenden „KG“). 

 

In der Gemeinderatssitzung vom 23.06.2009 hat die Gemeinde beschlossen, die Aufgabe der Errich-

tung und Verwaltung der Gebäudeinfrastruktur die der Erbringung von Bauleistungen dient (Bauhöfe) 

und von Altstoffsammelzentren auszugliedern und an die KG zu übertragen. Zu diesem Zweck hat die 

KG mit Kaufvertrag vom 02.10.2009 das gemäß Teilungsausweis von DI Roland Withalm, GZ 9668-

T1/09 neu gebildete Grundstück Nr. 207 erworben, ob der EZ 401, KG 41115 Unterweitersdorf, Be-

zirksgericht Pregarten, abgeschrieben und der neu eröffneten EZ 932, KG 41115 Unterweitersdorf, 

Bezirksgericht Pregarten, zugeschrieben.  

 

Die KG hat eine der beiden auf der Liegenschaft EZ 932, KG 41115 Unterweitersdorf, Bezirksgericht 

Pregarten, bestehenden Lagerhallen zu einem Bauhof umgebaut. Die zweite Lagerhalle wurde von der 

Gemeinde selbst auf eigene Kosten in ein Altstoffsammelzentrum umgebaut (Mieterinvestition).  

 

Für den Umbau des Bauhofes hat die KG den Vorsteuerabzug in Anspruch genommen.  

 

Die Inbetriebnahme des Bauhofs erfolgte mit März 2012.  

 

Am auf der Liegenschaft EZ 932, KG 41115 Unterweitersdorf, Bezirksgericht Pregarten, befindlichen 

umgebauten Bauhof stehen Herrn Karl Stiftinger, geb. 11.02.1954, aufgrund des Kaufvertrages über 

die Liegenschaft vom 02.10.2009 folgende Rechte zu: 

- Nutzungsrecht an der im umgebauten Bauhof befindlichen Garage 

- Recht zur Montage einer Solar- und Photovoltaikanlage auf dem Dach des umgebauten Bauhofes. 

 

Über den auf der Liegenschaft EZ 932, KG 41115 Unterweitersdorf, Bezirksgericht Pregarten, befind-

lichen Bauhof wurde am 22.03.2012 ein schriftlicher Bestandvertrag zwischen der Gemeinde und der 

KG geschlossen.  
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Über das auf der Liegenschaft EZ 932, KG 41115 Unterweitersdorf, Bezirksgericht Pregarten, befind-

liche Altstoffsammelzentrum wurde am 11.12.2012 ein schriftlicher Bestandvertrag zwischen der 

Gemeinde und der KG geschlossen. Für den Fall der Beendigung des Bestandverhältnisses wurde die 

Zahlung eines Abfindungsbetrages zugunsten der Gemeinde für von der Gemeinde in das Projekt ge-

tätigten Investitionen vereinbart. 

 

Aufgrund einer zwischenzeitig eingetretenen Änderung der Steuergesetzgebung hat die KG bei neuen 

Projekten keinen Vorsteuerabzug mehr. Da die KG auch keinen weiteren Tätigkeitsbereich hat, soll 

diese aufgelöst und sämtliche auf die KG übertragenen Aufgaben wieder von der Gemeinde selbst 

wahrgenommen werden. Der Vorsteuerberichtigungszeitraum hinsichtlich der bis März 2012 von der 

KG getätigten Investitionen ist bereits abgelaufen.  

 

Die KG hat nach dem 01.04.2012 noch weitere Investitionen in das Projekt getätigt für die der Vor-

steuerberichtigungszeitraum noch nicht abgelaufen ist. Die Vorsteuer hierfür ist von der KG vor der 

Auflösung (anteilig) zu berichtigen. Der Vorteil der Kostenersparnis durch die Auflösung überwiegt 

die Kosten dieser Vorsteuerberichtigung. 

 

Die Auflösung der KG soll durch Beschlussfassung der Gesellschafter mit Wirkung zum 31.12.2022 

erfolgen. Die Rechtsfolgen der Auflösung sind in der vorliegenden Auflösungsvereinbarung geregelt.  

 

Nach den Bestimmungen dieser Auflösungserklärung wird die Gemeinde Unterweitersdorf Gesamt-

rechtsnachfolgerin der KG. Das bedeutet, dass die Gemeinde in sämtliche Rechte und Verbindlichkei-

ten der KG eintritt. Eine Übertragung einzelner Rechtsverhältnisse oder Vermögensgüter auf die Ge-

meinde ist nicht (mehr) erforderlich.  

 

Konkret wird die Gemeinde hierdurch wieder Eigentümerin der Liegenschaft EZ 932, KG 41115 Un-

terweitersdorf, Bezirksgericht Pregarten (nunmehr Freistadt), sowie des darauf befindlichen Bauhofs 

und Altstoffsammelzentrums. 

 

Nach Auflösung der KG wird die Löschung der KG im Firmenbuch veranlasst. Die Rechtsnachfolge 

der Gemeinde wird danach beim Grundbuchsgericht angezeigt, damit die Gemeinde auch im Grund-

buch wieder als Eigentümerin eingetragen wird. Die hierfür erforderlichen Schritte werden von Herrn 

Rechtsanwalt Mag. Dietmar Huemer vorbereitet und durchgeführt.  

 

Die zwischen der KG und Herrn Stiftinger im Liegenschaftskaufvertrag vom 02.10.2009 eingeräum-

ten Nutzungsrechte an Teilen des Bauhofes (Garage und Dach) gehen im Wege der Gesamtrechts-

nachfolge auf die Gemeinde über und bleiben unverändert bestehen. 

 

Der zwischen der KG und der Gemeinde am 22.03.2012 über den Bauhof abgeschlossene Bestandver-

trag sowie der zwischen der KG und der Gemeinde am 11.12.2012 abgeschlossene Bestandvertrag 

über das Altstoffsammelzentrum erlöschen mit Erwerb des Eigentums an der Liegenschaft EZ 932, 

KG 41115 Unterweitersdorf, Bezirksgericht Freistadt, durch die Gemeinde. Der im Bestandvertrag 

über das Altstoffsammelzentrum vereinbarte Abfindungsbetrag für Investitionen der Gemeinde ent-

fällt aufgrund der Gesamtrechtsnachfolge der Gemeinde. 

 

Infolge der Gesamtrechtsnachfolge tritt die Gemeinde in das bei der Raiffeisenbank Region Gallneu-

kirchen registrierte Genossenschaft mit beschränkter Haftung geführte Bankkonto, IBAN AT51 3411 

1000 0021 2001 der KG ein.  

 

Des Weiteren tritt die Gemeinde auch in das der KG von der Raiffeisenbank Region Gallneukirchen 

registrierte Genossenschaft mit beschränkter Haftung gewährte Darlehen, Konto- Nr. 20.241.725, ein 

und übernimmt die sich daraus ergebenden Rückzahlungsverpflichtungen. 
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Die Rückabwicklung ist gemäß Art 34 Budgetbegleitgesetz (BBG) 2001 idF BGBl I Nr. 5/2013 von 

der Grunderwerbsteuer sowie von den gerichtlichen Eingaben- und Eintragungsgebühren befreit.  

 

Beratungsverlauf und Anträge: 

Bgm. DI Matzinger berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvor-

schlag. 

Gde.Sekr. Matzinger erläutert die Vorgeschichte im Detail. 

 

Beschlussvorschlag des Gemeindevorstandes (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 01.12.2022): 

 

(a) Die Aufgabe der Errichtung und Verwaltung der Gebäudeinfrastruktur die der Erbringung von 

Bauleistungen dient (Bauhöfe) und von Altstoffsammelzentren wird künftig wieder von der Ge-

meinde Unterweitersdorf wahrgenommen. 

(b) Die Auflösung der Verein zur Förderung der Infrastruktur der Gemeinde Unterweitersdorf & Co 

KG, FN 330561w, mit Wirkung zum 31.12.2022 wird genehmigt. 

(c) Der vorliegende Gesellschafterbeschluss samt Vereinbarung über die Auflösung der Verein zur 

Förderung der Infrastruktur der Gemeinde Unterweitersdorf & Co KG wird genehmigt und der 

Bürgermeister wird ermächtigt, diesen für die Gemeinde zu unterfertigen. 

 

Beschluss: 

Die Auflösung wird gemäß Sachverhalt und Beschlussvorschlag beschlossen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: einstimmig 

 

 

 

 

 

 

Zu 4.  Ankauf Traktor+Geräte und Pritschenwagen – Auftragsvergaben 
 

Sachverhalt: 

Der Gemeinderat hat am 29.09.2022 den Beschluss samt Finanzierung für den Ankauf der Fahrzeu-

ge+Geräte und den Pritschenwagen gefasst. 

 

Traktor+Geräte: 

Mit Schreiben vom 17.10.2022 wurde seitens des Amtes der Oö. Landesregierung die Finanzierung 

samt Bedarfszuweisung für 2023 wie folgt genehmigt: 
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Auftragsvergabe: 

Der Gemeinderat hat bereits in der Sitzung am 29.09.2022 fixiert, dass der Ankauf über die BBG 

(Hochrather) erfolgen soll. 

 

Lt. Angebot (Preise BBG) der Fa. Hochrather ergibt sich folgendes: 

• Traktor+ Frontlader+Schneepflug € 169.678,90 

• Schneekette € 2.400,00 

• Hecklade € 4.900,00 

Summe € 176.978,90 

Anteilige MwSt. 28% -€ 9.910,81 

Auftragssumme netto € 167.068,09 
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Pritschenwagen: 

Mit Schreiben vom 17.10.2022 wurde seitens des Amtes der Oö. Landesregierung die Finanzierung 

samt Bedarfszuweisung für 2022 wie folgt genehmigt: 
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Auftragsvergabe: 

Nachdem der „alte“ Pritschenwagen technisch am Ende war und es teilweise Lieferzeiten von mehre-

ren Monaten gibt, wurden sofort Angebote eingeholt: 

 
Die Firma Ornig hat nochmals einen Nachlass gegeben – die Kosten betragen nun € 32.775,79 – der 

entsprechende Auftrag soll erteilt werden. 

 

Beratungsverlauf und Anträge: 

Bgm. DI Matzinger berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvor-

schlag. 

GR Puchner Anton erkundigt sich über den Verkauf des alten Traktors und schlägt vor, die Bevölke-

rung darüber zu informieren. 

 

Beschlussvorschlag des Gemeindevorstandes (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 01.12.2022): 

• Kenntnisnahme der Finanzierungsvorschläge Land OÖ 

• Auftragsvergabe an Fa. Hochrather bzw. Fa. Ornig lt. Sachverhalt 

 

Beschluss: 

Die Finanzierungsvorschläge vom Land Oö. werden zur Kenntnis genommen und die Auftrags-

vergaben an Fa. Hochrather bzw. Fa. Ornig werden lt. Sachverhalt genehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: einstimmig 
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Zu 5.  Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 6.7 - Beschlussfassung 
 

Sachverhalt: 

Der Gemeinderat hat am 30.06.2022 die Einleitung des Verfahrens „Sondernutzung Grünland für Pho-

tovoltaik“ in Bergen/Elmecker beschlossen. 

 

 
 

Mit Kundmachung bzw. Verständigung vom 01.08.2022 wurde allen Beteiligungen Gelegenheit zur 

Abgabe einer Stellungnahme bis zum 30.09.2022 gegeben, wobei folgende eingelaufen sind: 

• 03.08.2022 Gemeinde Alberndorf – zur Kenntnis genommen 

• 05.08.2022 Linz Netz – kein Einwand 

• 09.08.2022 Netz Oö. – kein Einwand 

• 16.08.2022 Bezirksbauernkammer Freistadt – kein Einwand 

• 02.09.2022 Marktgemeinde Wartberg – kein Einwand 

• 14.09.2022 Amt der Oö. Landesregierung 

• Abt. Raumordnung: keine negativen Auswirkungen und fachliche Aus-

schließungsgründe nicht vorhanden 

• Abt. Naturschutz: keine maßgeblichen negativen Auswirkungen auf den 

Natur- und Landschaftsschutz 

• Abt. Land- und Forstwirtschaft: keine Einwände 

• 25.10.2022 Amt der Oö. Landesregierung – kein Einwand 

• Abt. Umwelt-, Bau- und Anlagentechnik: Einspeisung ins lokale Netz sinn-

voll 
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Beratungsverlauf und Anträge: 

Obm. DI Zeller berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvorschlag. 

Gde.Sekr. Matzinger erwähnt, dass durch eine gesetzliche Änderung voraussichtlich ab 2023 keine 

Änderung des Flächenwidmungsplanes mehr erforderlich sein wird. 

 

Beschlussvorschlag des Ausschusses für Bau-, Straßenbau-, Wasserleitungsbauangelegenheiten 

sowie der örtlichen Raumplanung (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 01.12.2022): 

• Genehmigung Umwidmung lt. Sachverhalt 

 

Beschluss: 

Die Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 6.7 wird gemäß Sachverhalt genehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: einstimmig 

 

 

 

 

 

 

Zu 6.  Flächenwidmungsplan Nr. 6 - Änderungsanträge; Einleitung Verfahren 
 

Sachverhalt: 

Folgende Ansuchen liegen vor: 

 

Errichtung Photovoltaikanalgen auf Freiflächen: 

- Aichinger Karl u. Christine vom 11.05.2022 

- Langwieser Friedrich vom 10.10.2022 

- Wöckinger Manfred vom 07.11.2022 

Diese Ansuchen werden bis zum Vorliegen der „Freiflächenstrategie“ (wird vom EBF erstellt) zu-

rückgestellt. 

 

Pointner Johannes, Reitern 1 und Faltlhansl Günter, Hochseig 5, 4213 Unterweitersdorf – Um-

widmung in Bauland/Wohngebiet 

Mit Schreiben vom 09.05.2022 ersuchen die Antragsteller, das Grundstück 162/3 mit einer Fläche von 

2.444 m² von „Grünland“ in „Bauland“ umzuwidmen. 

Auf dem Grundstück sollen ein Einfamilienhaus und Wohnungen errichtet werden. 
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Ausschnitt ÖEK: 

 
Baulandsicherung: 
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Vor Beschlussfassung der Umwidmung ist eine entsprechende Vereinbarung mit den Grundeigentü-

mern abzuschließen. 

 

Beratungsverlauf und Anträge: 

Obm. DI Zeller berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvorschlag. 

Keine Wortmeldungen. 

 

Beschlussvorschlag des Ausschusses für Bau-, Straßenbau-, Wasserleitungsbauangelegenheiten 

sowie der örtlichen Raumplanung (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 01.12.2022): 

• Einleitung Verfahren 

• Abschluss eines Baulandsicherungsvertrages vor Beschlussfassung der Umwidmung erforderlich 

 

Beschluss: 

Die Einleitung des Verfahrens zur Flächenwidmungsplanänderung wird beschlossen. Vor Be-

schlussfassung der Umwidmung ist der Abschluss eines Baulandsicherungsvertrages erforder-

lich. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: einstimmig 

 

 

 

 

 

 

Zu 7.  Stadtgemeinde Gallneukirchen - Vereinbarung Entrichtung von Schulerhal-

tungsbeiträgen bzw. Gastschulbeiträgen 

 
 

Sachverhalt: 
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Beratungsverlauf und Anträge: 

Obm. Vzbgm. Wöckinger berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschluss-

vorschlag. 

GR Puchner Anton regt an, dass wir diese Möglichkeit bei Sanierungsmaßnahmen der eigenen 

Volksschule ebenfalls in Betracht ziehen sollten. 

Gde.Sekr. Matzinger und Bgm. DI Matzinger informieren, dass wir kaum auswertige Schüler bei 

uns in der Volksschule haben und das natürlich geprüft wird. 

 

Beschlussvorschlag des Ausschusses für Schul-, Kindergarten-, Kultur-, Sport-, Familien- und 

Seniorenangelegenheiten (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 05.120.2022): 

• Genehmigung Vereinbarung 

 

Beschluss: 

Die vorliegende Vereinbarung wird genehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: einstimmig 
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Zu 8.  Funcourt/Motorikpark - Grundsatzentscheidung 
 

Sachverhalt: 

Beim Parteiengespräch am 18.01.2022 wurde dieses Thema zur weiteren Diskussion aufgenommen. 

 

Weitere Vorgangsweise: 

• Grundsatzentscheidung ja/nein 

o Standort 

o Finanzierung 

 

Grundsatzentscheidung für einen Funcourt am Sportplatz: JA 

Standort: Sportplatz hinter Tennisplatz (bestehender Pachtvertrag)  

Die Finanzierung soll in einer Sitzung mit dem Obmann der Union, DI Zeller Daniel und Hofer Rai-

ner erfolgen, die sich schon mit diesem Projekt beschäftigt haben (Leaderprojekt). Termin wird ver-

einbart. 

 

Grundsatzentscheidung für einen Motorikpark am Sportplatz: JA 

Anbieten würde sich das Areal beim Volleyballplatz/Spielplatz am Sportplatz. Die Details (Geräte, 

Kosten usw.) müssen noch geklärt werden. 

 

Bei der Ausschuss-Sitzung am 25.04.2022 wurde bereits die Thematik diskutiert und die weiter Ab-

klärung vereinbart. 

 

Lt. vorliegenden Angeboten ergibt sich folgendes: 

 

Bezeichnung Anbot Betrag Hinweise 

Multicourt Green Sports 35.550,00 Multicourt 

    24.220,80 Kunstrasen (alternativ) 

    5.400,00 Montage 

  Baufirma, Bauhof 40.000,00 Unterbau, Asphalt, Drainagen usw. 

    105.170,80 Netto 

    21.034,16 Ust 

    126.204,96 Summe 

        

Kunsteis Green Sports 78.068,80 für Schlittschuhlaufen+Stockschießen 

    15.613,76 Ust 

    93.682,56 Summe 

        

  Alternative 83.314,56 nur für Stockschießen 

       

  Like-Ice 137.666,00 für Schlittschuh- u. Stockschießen mit Banden 

    27.533,20 Ust 

    165.199,20 Summe 

        

Fitnessgeräte Green Sports 53.163,00 Optionen klären 

  Baufirma, Bauhof 15.000,00 Bauarbeiten geschätzt, Sonstiges 

    68.163,00 Netto 

    13.632,60 Ust 

    81.795,60 Summe 
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Gesamtkosten   301.683,12   
 

Weitere Vorgangsweise: 

Grundsatzbeschluss Projekt wie folgt: 

• Projektumfang fixieren 

o Multicourt (Funcourt) – Kosten ca. € 130.000,00 

o Fitnessgeräte – Kosten ca. 85.000,00 

• Standorte fixieren 

o Multicourt auf Grundstück 236/2 (Bumberger Karin) – Abklärung bzw. Vertrag erforder-

lich 

o Fitnessgeräte am Spielplatz 

• Förderansuchen Land  

• Finanzierungsplan 

• Baubeginn – frühestens 2024 

 

Beratungsverlauf und Anträge: 

Obm. Vzbgm. Wöckinger berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschluss-

vorschlag. 

Es wird grundsätzlich festgehalten, dass es noch zu prüfen gilt, ob das Kunsteis für Stockschie-

ßen/Schlittschuhlaufen und auf welchem Standort realisiert werden soll oder ob zumindest die Mög-

lichkeit einer Nachrüstung geschaffen wird. Es soll daher ein Planer beauftragt werden, um genauere 

Details zu erarbeiten. 

GR Gierlinger findet, dass dies ein wichtiges Projekt ist und schon ein großer Anreiz wäre.  

 

Beschlussvorschlag des Ausschusses für Schul-, Kindergarten-, Kultur-, Sport-, Familien- und 

Seniorenangelegenheiten (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 05.12.2022): 

• Grundsatzbeschluss über Projekt lt. Sachverhalt 

 

Beschluss: 

Es wird ein Grundsatzbeschluss über das Projekt lt. Sachverhalt gefasst. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: einstimmig 

 

 

 

 

 

 

Zu 9.  Haushaltsvoranschlag und Steuerhebesätze 2023 und Mittelfristiger Finanzplan 

2023-2027 

 
 

Sachverhalt: 

Gemäß § 74 O.ö. GemO. 1990 hat die Führung des Gemeindehaushaltes nach dem Gemeindevoran-

schlag zu erfolgen. Dieser ist für jedes Haushaltsjahr so zeitgerecht zu erstellen und zu beschließen, 

dass er mit Beginn des Haushaltsjahres in Wirksamkeit treten kann. Gleichzeitig ist der Dienstposten-

plan festzusetzen. 

Der Gemeindevoranschlag hat einen Vorbericht zu enthalten, der einen Überblick über die Entwick-

lung und die aktuelle Lage des Ergebnis- und Finanzierungshaushalts anhand der im Gemeindevoran-
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schlag und im mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplan enthaltenen Informationen und der Daten des 

Ergebnis- und Finanzierungshaushalts gibt. 

 

Gemäß § 76 hat der Bürgermeister alljährlich vor Ablauf des Haushaltsjahres dem Gemeinderat den 

Entwurf des Gemeindevoranschlages vorzulegen. Er hat den Entwurf so zeitgerecht zu erstellen, dass 

der Gemeinderat hierüber noch vor Beginn des Haushaltsjahres Beschluss fassen kann. 

 

Weiters ist der Entwurf vor Vorlage an den Gemeinderat eine Woche öffentlich unter dem Hinweis 

aufzulegen, dass jedermann, der ein berechtigtes Interesse glaubhaft machen kann, innerhalb der Auf-

legungsfrist gegen den Entwurf schriftliche Erinnerungen beim Gemeindeamt einbringen kann. Wei-

ters ist dieser auf der Homepage der Gemeinde bereitzuhalten. 

 

Der Voranschlag wurde in der Zeit vom 02.12.2022 bis 09.12.2022 öffentlich aufgelegt bzw. auf die 

Homepage gestellt, in dieser Frist sind keine Erinnerungen und Anträge eingebracht worden. 
 

 

Steuerhebesätze 2023 

Anpassungen sind in folgenden Bereichen erforderlich: 

• Kanalbenützungsgebühr/m³ von € 4,18 (seit 01/2022) auf € 4,29 

• Kanalbenützungsgebühr/Pauschale § 4(3) von € 146,60 auf € 150,48 

• Kanalbenützungsgebühr/Pauschale § 4(4) von € 19,24 auf € 19,75 

• Kanalgrundgebühr von € 50,00 (seit 2017) auf € 55,00 

• Kanalanschlussgebühr/m² von € 26,18 auf € 28,71 

• Kanalanschlussgebühr/Mindest. von € 3.927,00 auf € 4.306,50 

 

• Wasserbenützungsgebühr/m³ von € 1,82 (seit 01/2022) auf € 2,00 

• Wasserbenützungsgebühr/Hydranten/m³ von € 2,10 auf € 2,31 

• Wassergrundgebühr von € 40,00 (seit 2017) auf € 44,00 

• Wasserleitungsanschlussgebühr/m² von € 15,73 auf € 17,16 

• Wasserleitungsanschlussgebühr/Mindest. von € 2.359,50 auf € 2.574,00 

 

• Abfallgrundgebühr (letzte Erhöhung 2021) 

a) 1-Personen-Haushalt von € 88,00 auf € 92,00 

b) für einen 2-Personen-Haushalt vom € 126,00 auf € 132 

c) für einen 3-Personen-Haushalt von € 156,00 auf €164,00 

d) für einen 4-Personen-Haushalt von € 170,00 auf € 180,00 

e) für einen 5-Personen-Haushalt von € 184,00 auf € 196,00 

f) für einen Haushalt mit 6 oder mehr Personen  von € 198,00 auf € 212,00 

Die Gebühren für die Betriebe (§ 2(2)) werden ebenfalls (wie untenstehend angeführt) angepasst. 

 

• Essensbeiträge Schulküche (letzte Erhöhung 2021): Kinder von € 3,40 auf € 3,70 und Erwachsene 

von € 4,20 auf € 5,00. 
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Transportkosten + Eintritte Volksschüler Hallenbad 
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Die Kosten werden zur Gänze von der Gemeinde übernommen. 
 

 

 

Dienstpostenplan (lt. GR-Beschluss vom 29.09.2022 unverändert) 

 
 

 

Der Voranschlag setzt sich wie folgt zusammen: 

 

Der Haushaltsvoranschlag 2023 und der Mittelfristige Ergebnis- und Finanzplan liegen vor und ist 

somit Teil des Beschlusses.  Alles Wesentliche ist im Vorbericht erläutert. 

 

 
Der Überschuss aus dem Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit in der Höhe von € 37.300,00 wird 

auf die Allg. Rücklage für aoH.-Vorhaben zugeführt! 
 

Höchstbetrag der Kassenkredite 

Die maximale Höhe des Kassenkredits beträgt gemäß § 83 Oö. Gemeindeordnung 1990 (ein Viertel 

der Einzahlungen der laufenden Geschäftstätigkeit): € 1,322.750,00  

Für die Aufrechterhaltung der Liquidität soll ein Kassenkreditrahmen von € 500.000,00 abgeschlossen 

werden. 
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Gesamtbetrag Darlehen und Rücklagen 

 
Schuldenentwicklung Euro 

mit 01.01. 3,803.500,00 

Zugang 0,00 

Abgang 247.100,00 

Stand 31.12. 3,556.400,00 

Zinsenaufwand 99.600,00 

Schuldendienstersätze 144.500,00 

Nettoaufwand für Darlehen 202.200,00 

 

Hinweis: der Aufwand für die Zinsen steigt um € 71.400,00 gegenüber 2022. 

 

 
Die „Allg. Rücklage für aoH.-Vorhaben wird einerseits durch den Überschuss aus der laufenden Ge-

schäftstätigkeit erhöht und anderseits mit Aufwand der Projekte vermindert.  

Ob zukünftig auch vorzeitige Darlehenstilgungen (Bauhof, ASZ und Kanalbaudarlehen) realisiert 

werden können, ist eher unwahrscheinlich. 

Diese Maßnahme sollte nach Vorliegen des Rechnungsabschlusses 2022 bei der Erstellung des Nach-

tragsvoranschlages 2023 geprüft werden. 

 

Die Zahlungsmittelreserven der Rücklagen werden als „Inneres Darlehen“ verwendet. 

 

 

Mittelfristiger Finanzplan 

Gleichzeitig mit dem Voranschlag wurde der Mittelfristige Finanzplan für die Jahre 2023-2027 erstellt  

und ist ebenfalls Teil dieses Beschlusses. 

 
Die Ergebnisse der laufenden Geschäftstätigkeit in den kommenden Jahren weisen noch einen Über-

schuss aus – der nachstehende Investitionsplan kann voraussichtlich unter Berücksichtigung des 

Kommunalinvestitionsprogramm 2023 (nicht veranschlagt) realisiert werden.  

Der Investitionsplan weist € 3,113.500,00 (ohne Kanal- u. Wasserprojekte) auf, wobei Eigenmittel in 

der Höhe von € 1,218.790,00 erforderlich sind.  

Zusätzlich können „Innere Darlehen“ Finanzierungsengpässe kompensieren.  

Sollte sich die Finanzlage negativ entwickeln, müssen Projekte entweder verschoben oder durch Dar-

lehen finanziert werden. 

 

Reihung der Projekte: 
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Beratungsverlauf und Anträge: 

Bgm. DI Matzinger berichtet im Sinne des Sachverhalts und erwähnt, dass die Voranschlagserstel-

lung heuer, vor allem aufgrund der Teuerungen, besonders schwierig war. 

Gde.Sekr. Matzinger erläutert die Details aus dem Voranschlag und dem Mittelfristigen Finanzplan. 

Er hebt vor allem die enorm steigenden Energiekosten sowie die steigenden Zinsen hervor. Auch die 

Gehälter steigen um ca. 7%. Er betont auch nochmals, dass es für 2023 wieder KIG-Mittel geben 

wird, die noch nicht veranschlagt sind. Mit diesen Mitteln (ca. € 230.000,00) können aus heutiger 

Sicht die veranschlagten Investitionen im MFP 2023 – 2027 getätigt werden. Zur allgemeinen Gebüh-

rendiskussion möchte er gleich klarstellen, dass nach den gesetzlichen Bestimmungen die betriebli-

chen Einrichtungen kostendeckend geführt werden müssen. 

GR Schwarzendorfer gibt bekannt, dass sie bei der Abstimmung über die Hebesätze nicht mitstim-

men wird, da sie in den momentan schwierigen Zeiten eine gewisse soziale Verantwortung bei der 

Gemeinde sieht. 

GR Kapplmüller stellt die Frage, warum die Kanalgebühren erhöht werden, wenn hier eine Überde-

ckung gegeben ist. 

Gde.Sekr. Matzinger gibt zur Antwort, dass es gut wäre, wenn wir bei der derzeitigen Zinssituation 

in Zukunft noch weitere Darlehen vorzeitig tilgen könnten und dafür auch finanzielle Mittel benötigen 

würden. 

GR Puchner Anton gibt zu bedenken, dass wir sehr viele teure Projekte realisieren möchten, was 

seiner Meinung nach viele Bürger nicht verstehen werden. Die Gemeinde investiert sehr viel Geld in 

diese Projekte und viele Steuerpflichtige kommen in diesen schwierigen Zeiten nur schwer über die 

Runden. 

Gde.Sekr. Matzinger schlägt vor, dass wir eventuell einen Sozialtopf bei der Gemeinde für wirklich 

hilfsbedürftige Bürger schaffen könnten, wofür die Richtlinien erarbeitet werden müssten. 

GV Oitzl äußert sich auch bedenklich zur geplanten Gebührenerhöhung und gibt bekannt, dass sie 

auch nicht zustimmen kann. Auch GR Lukas schließt sich dieser Meinung an. 

GR Puchner Herbert und GR Puchner Anton begrüßen die Abänderung der Erhöhung der Essens-

beiträge für Erwachsene von € 4,50 auf € 5,00, da sonst die prozentuelle Erhöhung geringer gegenüber 

den Kinderportionen ausgefallen wäre. 

Abschließend kommt Bgm. DI Matzinger nochmals auf die geplanten Projekte lt. Nachweis der In-

vestitionstätigkeit zu sprechen und hält fest, dass er die Idee zur Einrichtung eines Sozialtopfes gut 

findet und dies in einem gemeinsamen Zusatzantrag beschlossen werden soll.  

Er stellt daher den Antrag lt. Beschlussvorschlag und lässt über die einzelnen Punkte getrennt ab-

stimmen. 
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Beschlussvorschlag: 

• Genehmigung Voranschlag samt MFP lt. GV-Sitzung 01.12.2022 

• Vorzeitige Darlehenstilgungen: nach Vorliegen des Rechnungsabschlusses 2022 sollte geprüft 

werden, ob Sondertilgungen (Kanal-, Bauhof- bzw. ASZ-Darlehen) möglich sind – eine Realisie-

rung kann im Nachtragsvorschlag 2023 veranschlagt werden. 

 

Beschluss: 

Der Haushaltsvoranschlag und der Mittelfristige Finanzplan werden sachverhaltsgemäß ge-

nehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis über Voranschlag 2023 (getrennte Abstimmung wie folgt): 

 

1. Steuerhebesätze 

 Mit Handzeichen: 13 Ja-Stimmen, 4 Nein-Stimmen (Oitzl, Schwarzendorfer, Wiener, Kapplmül-

ler), 2 Stimmenthaltungen (Lukas, Gierlinger) 

 

2. Essensbeiträge + Kindergartentransport + Bastelbeitrag + Eintritte Hallenbad 

 Mit Handzeichen: 18 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme (Oitzl)  

 

3. Dienstpostenplan 

 Mit Handzeichen: 19 Ja-Stimmen 

 

4. Haushaltsvoranschlag und MEFP 2023-2027 

 Mit Handzeichen: 19 Ja-Stimmen 

 

5. Zusatzantrag über Einrichtung eines Sozialtopfes – Zuweisung an Schulausschuss zur Er-

arbeitung der Richtlinien 

Mit Handzeichen: 19 Ja-Stimmen 

 

 

 

 

 

 

Zu 10.  Kassenkredit 2023 - Vertrag 
 

Sachverhalt: 

Der Gemeinderat hat am 12.12.2022 den Haushaltsvoranschlag für 2023 beschlossen, wobei der 

Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Finanzjahr 2023 aufgenommen werden dürfen, mit € 

500.000,00 festgesetzt wurde. 

 

Die Angebotsöffnung am 01.12.2022 ergab folgendes Ergebnis: 
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Beratungsverlauf und Anträge: 

Bgm. DI Matzinger berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvor-

schlag. 

Gde.Sekr. Matzinger betont, dass das Vergleichen der Bankkonditionen zwischen den Kreditinstitu-

ten sehr schwierig ist, aber nach einigen Überlegungen doch der Zuschlag wieder für die RB Region 

Gallneukirchen gegeben werden soll. 

Weiters soll ein Betrag von € 500.000,00 vom Girokonto für 6 Monate mit einem Zinssatz von 1,7% 

veranlagt werden.  

 

Beschlussvorschlag:  

• Genehmigung Kassenkredit bei RB Region Gallneukirchen 

 

Beschluss: 

Der Abschluss des Kassenkreditvertrages 2023 mit der RB Region Gallneukirchen wird geneh-

migt. 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: einstimmig 
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Zu 11.  Allfälliges 
 

Bgm. DI Matzinger gibt noch bekannt, dass die Flächenwidmungsplanänderung Nr. 6.6 (Niederlei-

tenweg) abgelehnt wurde. 

 

Es werden noch Weihnachts- und Neujahrswünsche von den Fraktionsobleuten GV Samhaber, GV 

DI Zeller und GR Kapplmüller übermittelt. 

 

Bgm. DI Matzinger gibt bekannt, dass er sich jetzt nach über einem Jahr im  Amt als Bürgermeister 

gut eingelebt habe, er bedankt sich bei allen Gemeinderäten und Gemeindebediensteten für die gute 

Zusammenarbeit und wünscht ebenfalls erholsame Feiertage und lädt zu einer Runde Getränke ein. 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 11.1.  Grundkauf Teich Loibersdorf 
 

Sachverhalt: 

Der Teich in Loibersdorf ist zum Teil in Privatbesitz und es gibt schon seit längerer Zeit Verhandlun-

gen über den Kauf. 

Weiters hat die Dorfgemeinschaft Loibersdorf ein Leaderprojekt betreffend die „Revitalisierung“ des 

Teiches eingereicht. Weiters ist die Umlegung des Baches (fließt derzeit durch den Teich) und Maß-

nahmen beim Dorfbrunnen notwendig. 

 

Es wurde daher vom Bürgermeister ein Grundvorkaufsvertrag wie folgt abgeschlossen: 
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Beratungsverlauf und Anträge: 

Bgm. DI Matzinger berichtet im Sinne des Sachverhalts, er informiert über die Idee des Dorfverei-

nes Loibersdorf in diesem Bereich ein Freizeitareal mit Grillplatz usw. errichten zu wollen. 

Zwischen Gemeinde und Dorfverein Loibersdorf wäre dann ein Pachtvertrag abzuschließen (€ 

1.000/Jahr auf 5 Jahre). 

Weiters werden die westlichen Flächen den Anrainern zum Kauf angeboten – damit soll sich der 

Aufwand für die Gemeinde verringern. 

Danach stellt er den Antrag lt. Beschlussvorschlag, den Grundvorkaufsvertrag zu genehmigen. 

GR Puchner Anton kritisiert, dass es bisher keine Information an die Gemeinderäte gegeben hat – 

das findet er nicht richtig. 

Bgm. DI Matzinger erklärt, dass dieses Thema schon mehrmals im Gemeindevorstand besprochen 

wurde. 

Gde.Sekr. Matzinger meint, dass es für alle Beteiligten ein großer Vorteil wäre, wenn die Gemeinde 

die Hand auf diesem Grundstück drauf hätte. 

 

Beschlussvorschlag: 

• Genehmigung Vertrag 

 

Beschluss: 

Der vorliegende Grundvorkaufsvertrag wird genehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: 17 Ja-Stimmen, 2 Stimmenthaltungen (Schwarzendorfer, Lukas) 
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Genehmigung der Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung: 

 

Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung 

vom 29.09.2022 wurden keine Einwendungen erhoben. 

 

 

Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr vor-

liegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung. 

 

Ende der Sitzung: 22:10 Uhr 

 

Vorsitzender:  Schriftführer: 

 

 

Matzinger Johannes e.h. 

_________________________ 

 

  

Matzinger Christian e.h. 

Lehner Gerhard e.h. 

_________________________ 

 

 

 

Genehmigung Verhandlungsschrift 

 

Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung 

am 30.03.2023 keine Einwendung erhoben bzw. die Verhandlungsschrift ohne Änderung genehmigt 

wurde. 

 

Folgende Änderungen wurden genehmigt: 

Siehe Verhandlungsschrift vom _________ und diesem Protokoll beigefügten Berichtigungsvermerk. 

 

 

 

Im Sinne des § 54 Abs. 5 Oö. Gemeindeordnung wird vom Vorsitzenden und von den unterzeichneten 

Mitgliedern der im Gemeinderat vertretenen Fraktionen das ordnungsgemäße Zustandekommen der 

Verhandlungsschrift bestätigt. 

 

 

Unterweitersdorf, am 30.03.2023 

 

 

Der Vorsitzende: 

 

Matzinger Johannes e.h. 

________________________ 

 

 

Gemeinderat (SPÖ): Gemeinderat (ÖVP): Gemeinderat (BUNT): 

 

 

Zeller Daniel e.h. 

_________________________ 

 

 

 

Krieger Markus e.h. 

_________________________ 

 

 

 

Kapplmüller Anton e.h. 

_________________________ 
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Gemeindeamt Unterweitersdorf 

4213, Bezirk Freistadt, O.ö. 
Zl.: 004-1-GR/005/2022  

 

Öffentliche Fragestunde 

 

der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Unterweitersdorf 
 

am Montag, den 12.12.2022 im Gemeindeamt - Sitzungssaal 

 

Bürgermeister DI Matzinger eröffnet um 19,15 Uhr die Fragestunde. 

 

Anwesende Personen: 0 

 

Folgende Anfragen bzw. Fragen werden gestellt: 

Keine. 

 

 

 

 

 

Ende:  19,30 Uhr 

 


